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Elsalore Kusel-Fetzmann & Eugen Rott

Die österreichische Botanikerin Annemarie Schmid ist im 70. Lebensjahr verstorben. 
Ihre wissenschaftlichen Interessen reichten von Zytologie, Zellphysiologie, Ontogenie, 
Zyklomorphose bis zur Ökologie und Evolution von Algen mit dem Schwerpunkt Kie-
selalgen. Sie war eine international anerkannte Expertin in Fragen des submikroskopi-
schen Schalenbaus und zellstrukturellen Abläufe bei der Schalenbildung von Kieselalgen 
im Laufe der Ontogenese, basierend auf Kulturen und laborexperimentellen Untersu-
chungen. Sie lehrte Pflanzenanatomie und Zellbiologie an der Universität Salzburg bis 
zur Versetzung in den Ruhestand 2008. 

Elsalore Kusel-feTZmann & Eugen roTT, 2013: † Ao. Univ.-Prof. Annemarie schmiD 
(Univ. Salzburg) 1943–2013. 
The Austrian botanist Annemarie Schmid has passed away at the age of 69 years. Her 
broad scientific interests ranged from cytology, cell physiology, ontogeny, cyclomorphosis 
to the ecology and evolution of algae, with the main focus on diatoms. She was an inter-
nationally recognized expert on the ultrastructure and evolutionary cell differentiation of 
diatoms based on cultures she raised and on experimental studies. She taught plant anat-
omy and cell biology at the University of Salzburg until her retirement in 2008.
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Annemarie Schmid (Abb. 1) wurde am 14. Juli 1943 in Steyr geboren. Sie absolvierte ihre 
Volks- und Hauptschulausbildung dann von 1949–1957 in Linz, wo Sie auch den Beruf 
einer Textilkauffrau von 1957–1960 erlernte. Nach kurzer Tätigkeit im Einzelhandel ab-
solvierte Sie, ebenfalls in Linz, neben einer Tätigkeit als Änderungsschneiderin, die bun-

Abb. 1: † Ao. Univ.-Prof. Dr. Annemarie 
Schmid, Univ. Salzburg, 1943–2013.
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desstaatliche Arbeitermittelschule (Abendgymnasium für Berufstätige) von 1962–1966. 
Anschließend begann sie im Herbst 1966 an der Universität Wien das Studium der Biolo-
gie. Schon bei den ersten Anatomischen Übungen lernte sie lebende Kieselalgen und nicht 
nur deren tote Schalen kennen. Eine Exkursion an den Neusiedlersee erbrachte eine Viel-
zahl von Diatomeen, die sie mit Begeisterung mikroskopierte und kultivierte. Sie beobach-
tete die Bewegungen der Zellen, die Zellinhalte, Teilung, Fortpflanzung und Wachstum. 
Schließlich wurden Kieselalgen zum Kernpunkt ihrer Dissertation „Beiträge zur Ökologie 
einiger Neusiedlersee-Diatomeen, mit besonderer Berücksichtigung ihrer Salzresistenz“, 
die so positiv bewertet wurde, dass ihr im Dezember 1974 an der Universität Wien das 
Doktordiplom „Sub auspiciis praesidentis“ überreicht wurde. Mit dieser ehrenhaften Pro-
motion bekam Annemarie Schmid die Möglichkeit der Position einer wissenschaftlichen 
Assistentin am Institut für Botanik an der Paris-Lodron-Universität in Salzburg, nachdem 
sie dort schon während ihres Studiums seit 1973 als wissenschaftliche Hilfskraft tätig ge-
wesen war. Dort konnte sie ihre Arbeiten an den Kieselalgen weiter vertiefen. Viele Ideen 
hatte sie schon seit ihrer Studienzeit aus mehreren Auslandsaufenthalten gewonnen (ins-
besondere in Südafrika bei dem Doyen der Kieselalgenforschung Prof. B.J. Cholnoky), 
die ihren weiteren Weg der Studie der lebenden Diatomeen verfestigten. 1980 wurde An-
nemarie Schmid die Lehrbefugnis als Universitätsdozentin für Anatomie und Physiologie 
der Pflanzen verliehen. Mit 1. Oktober 1997 wurde sie zur Außerordentlichen Universitäts-
professorin am Institut für Pflanzenphysiologie an der Universität Salzburg ernannt, wo sie 
bis zu ihrer Versetzung in den Ruhestand im Jahr 2008 tätig war.

Ao. Univ.Prof. Annemarie Schmid nahm an zahlreichen wissenschaftlichen Tagungen und 
Kongressen, mit besonderem Interesse aber an den Internationalen und Deutschsprachigen 
Diatomeen-Symposien teil und hielt erfolgreich Vorträge, durch die sie weltweit bekannt 
wurde. Längere Studienaufenthalte führten sie neben Südafrika auch in die USA (Koopera-
tionen mit J. Pickett-Heaps). Sie unternahm gerne Urlaubsreisen in ferne Länder, wie z. B. 
Seychellen, Mexiko, die sie aber immer auch für wissenschaftliche Zwecke nutzte.

Für die international hohe Wertschätzung der wissenschaftlichen Erkenntnisse von Anne-
marie Schmid, insbesondere bei den Mitgliedern der wissenschaftlichen Vereine sprechen 
z. B. die Aufnahme als „ Member of the Council“ in der International Society for Diatom 
Research 1994 und die Wahl in den Vorstand der Europäischen Phykologischen Gesell-
schaft 2005. Noch im April 2013 erhielt Prof. Dr. Annemarie Schmid die Einladung zu 
einem Vortrag über „Endobakterien in Pinnularia“ bei der Medicinal Biotech Assoziation 
in China.

Im wissenschaftlichen Bereich war Annemarie Schmid eine Vordenkerin, die eine Vielzahl 
neuer Ideen mit den besonderen Schwerpunkten Biologie (insbesondere Lebenszyklen von 
Arten der Gattungen Anomoeoneis, Bacillaria, Centronella, Coscinodiscus, Odontella, Syn-
edra), Zytologie und Evolution der Schalenbildung von Diatomeen verfolgte. So war sie in 
frühen Jahren ihrer Karriere an  wesentlichen neuen und grundlegenden Erkenntnissen zur 
Zellteilung und Schalenbildung von Diatomeen in Kooperation u.a. mit J. Pickett-Heaps 
beteiligt, wobei ihr auch der Hintergrund der exzellenten zytologischen Expertise von Univ. 
Prof. O. Kiermayer an der Universität Salzburg zugutekam. Ihre herausragenden Leistun-
gen in der Thematik Formbildung von Kieselalgen profitierten von den exzellenten experi-
mentellen Konzepten, die auf ihrer kritischen Denkweise basierten, ihrer experimentellen 
Präzision und extrem hohen Fingerfertigkeit in der Studie von Schalenstadien (Brechen 
einzelner Schalen mit der Platinnadel). In den letzten Jahren hat sich Annemarie Schmid 
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nicht nur mit weiteren Fragen der Schalenbildung und Stadien des Lebenszyklus bestimm-
ter Diatomeen (z. B. Induktion der Dauerstadienbildung von Navicula) sondern auch mit 
Endo-Bakterien in Chloroplasten von Kieselalgen befasst, die wissenschaftliches Neuland 
sind. Ihre Kooperationen reichten nicht nur nach Deutschland, England und Skandina-
vien, sondern auch nach Australien, Neuseeland und in die USA. 

Neben ihrer Begeisterung für wissenschaftliches Arbeiten zeichnete Annemarie Schmid 
auch eine vielseitige Unternehmungslust aus. So nützte sie einen einjährigen Studienaufent-
halt in Kalifornien nebenbei für die Ausbildung zur Berechtigung als Pilotin für Kleinflug-
zeuge. Als solche führte sie auch Flüge über den Grand Canyon durch. Auch in Salzburg 
setzte sie ihre fliegerischen Ambitionen um und konkurrierte bei der Motorflugstaatsmeis-
terschaft erstmals in einem reinen Damen-Team mit den Herren und schaffte den Sprung 
ins Mittelfeld. 

Mit ihrer steten wissenschaftlichen Begeisterung und  Hingabe trotz schwerer gesundheit-
licher Probleme wird uns Annemarie lebhaft in Erinnerung bleiben.
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